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1 Vorbemerkung

Die Wabe soll stidostlich von Braunschweig in ihrem Verlauf renaturiert werden. Im Bereich
der Rautheimer Muhle wird das bisherige Flussbett nach Osten verlegt und erhalt statt des

bisher geraden einen maandrierenden Verlauf.

Die GGU wurde beauftragt, die Auswirkungen der Verlegung des Flussbetts auf die Grund-
wasserstande im Bereich der Rautheimer Muhle zu untersuchen. Hierfur wurden die Unter-
grundverhaltnisse erkundet und Grundwassermessstellen eingerichtet. Die Ergebnisse sind
in diesem Bericht zusammengestellt. Weiterhin werden Angaben zu den erdbaulichen Ei-
genschaften der anstehenden Boden und den erforderlichen grundbautechnischen Mal3-

nahmen gemacht.

2 Unterlagen

Folgende Unterlagen standen fiir die Bearbeitung zur Verfliigung:
[1] Braunschweig-Rautheim, Mihlenkamp, Renaturierung Wabe - Stellungnahme, GGU-
Bericht 5769/05, 19.09.2005

[2] Wasserspiegellagen Bestand, Berechnungen HGN, Uber Ingenieurbiro Lehmann, E-
Mail 22.08.2012

[3] Wasserspiegellagen Planung, Berechnungen HGN, Uber Ingenieurbiro Lehmann, E-
Mail 02.08.2012 und 22.08.2012

[4] Profil 5, Hartung + Partner, Stand 20.04.2005

[5] Lageplan Gewasserverlauf, Ingenieurbiro Lehmann, E-Mail vom 22.08.2012
3 Baumalinahme

Die zu untersuchende Flache liegt 6stlich von Rautheim (Anlage 1.1). Die Wabe flief3t weit-
gehend gerade von Siiden nach Norden. Ostlich der Wabe befinden sich an der StraRe Miih-
lentrift die Gebaude der Rautheimer Muhle. Noch weiter 6stlich verlauft der Feuergraben mit
ebenfalls siid-nérdlicher FlieRrichtung, der im Norden des Untersuchungsgebiets in die Wa-

be mindet.

Die Planung sieht vor, die Wabe mit einem Teilstrom weiter nach Osten in Richtung Feuer-
graben zu verlegen. Damit konnen sich die Grundwasserverhaltnisse an der Rautheimer

Muhle verandern.

Vorberechnungen aus den Jahren 2008 und 2010 ergaben dabei einen leichten Anstieg der

Grundwasserstande im Bereich der Rautheimer Mihle. Um einen Anstieg der Grundwasser-
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stande gegeniiber dem Ist-Zustand zu vermeiden, soll daher zwischen dem neuen Wabebett
und der Rautheimer Mihle ein Fanggraben angelegt werden, der den Grundwasserstand an
der Muhle reguliert.

4 Untergrund -und Grundwasserverhaltnisse

4.1 Erkundungen

Die Untergrundverhaltnisse wurden am 06.12.2006 durch

10 Kleinrammbohrungen (KRB 36/60 nach DIN EN ISO 22475-1)
bis 5,0 m Tiefe erkundet. Teilweise mussten die Bohrungen bei kleineren Teufen abgebro-
chen werden, da mit dem eingesetzten Gerat kein Bohrfortschritt mehr maglich war.

Vier Bohrungen wurden mit Rammpegeln zu

Grundwassermessstellen DN 40
ausgebaut.
Im Lageplan in Anlage 1.2 ist die Lage der Bohransatzpunkte dargestellt. Die Bodenanspra-

che erfolgte vor Ort durch Fingerprobe und durch ergédnzende Untersuchungen im bodenme-
chanischen Labor der GGU.

Die Bohrlécher wurden temporar verrohrt bzw. mit Rammpegeln ausgebaut. Nach Abschluss
der Feldarbeiten wurden die Grundwasserstadnde mit dem Lichtlot gemessen. Die Ansatz-
punkte wurden h6henmafiig eingemessen. Als Hohenbezugspunkt wurde ein Punkt auf der
Briicke der Stral3e Muhlentrift Gber die Wabe gewahlt, dessen Hohe mit 78,85 m NN ange-

geben war.

4.2 Bodenverhaltnisse

Die Ergebnisse der Baugrunderkundungen sind als Bodenprofile in Anlage 2.1 bis Anlage

2.3 dargestellt. Es ergibt sich ein verhaltnismaRig gleichartiger Baugrundaufbau.
Unter
Mutterboden

folgen ortlich bis im maximale 1,3 m Tiefe
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Auffillungen

aus schluffigem Sand, teilweise auch Kies, und Beton- und Ziegelresten.
Darunter wurde bis maximal 1,8 m unter Gelande
Auelehm,

festgestellt, der als feinsandiger, schwach toniger, teilweise torfiger Schluff in steifer Konsis-

tenz angesprochen wurde.
Zur Tiefe folgt
kiesiger Sand.
Im Osten des Untersuchungsgebiets wurde in KRB 7 unter dem Sand
Schluff
angetroffen.

4.3 Laborversuche

An ausgewahlten Bodenproben wurden im Erdbaulabor der GGU die Kérnungslinien durch
Nasssiebung ermittelt. Die Kérnungslinien sind in Anlage 3 dargestellt. Sie zeigen ein ver-

haltnismaRig enges Kdrnungsband.

Eine Auswertung der Kérnungslinien nach BEYER ergibt Wasserdurchlassigkeitsbeiwerte

zwischen 4-10° und 2:10* m/s.

4.4 Grundwasser

Grundwasser wurde in allen Bohrléchern in dem Sand unter dem Auelehm angetroffen. Teil-
weise war das Grundwasser unter dem Auelehm gespannt. Die Grundwasserstande zum

Zeitpunkt der Bohrarbeiten sind in den Anlagen 2 an die Bodenprofile angetragen.

Nach Beendigung der Bohrarbeiten am 06.12.2006 sowie an drei weiteren Terminen im De-
zember 2006 sowie Januar und Februar 2007 wurden die Grundwasserstande und die Was-
serstdnde in der Wabe eingemessen. Die Messergebnisse sind als Grundwassergleichen-

plane in den Anlagen 4 dargestellt.
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5 Grundbautechnische Auswertung

Auf Grundlage der Baugrunderkundungen und der Lage der Gewasser wurde ein horizontal
ebenes untergrundhydraulisches Modell erstellt. Die Berechnungen erfolgten nach der Me-
thode der Finiten Elemente. Das Berechnungsmodell und die Randbedingungen sind in An-
lage 5.1 dargestellt. Der westliche Systemrand wird durch die Wabe und der 6stliche und

nordliche durch den Feuergraben gebildet.

Eine Kalibrierung des Modells erfolgte mit den Grundwassermessdaten vom 13.02.2007. Als
Randbedingungen wurden die Wasserspiegellagen in Wabe und Feuergraben an diesem
Stichtag angesetzt. Die berechneten Linien gleicher Grundwasserstande sind in Anlage 5.2
dargestellt. Es ergibt sich insgesamt eine gute Ubereinstimmung mit den Grundwasserglei-

chen, die aus den Messdaten in den Pegeln interpoliert wurden.

An diesem System ,Bestand” wurden im nachsten Schritt die Wasserspiegellagen bei MQ [2]
als Randbedingung eingegeben. Damit wird der im Bereich der Rautheimer Mihle zulassige
Grundwasserstand ermittelt, der infolge der Renaturierung der Wabe nicht Giberschritten
werden darf. Die Linien gleicher Wasserstande sind in Anlage 5.3 dargestellt. Der Grund-
wasserstand an der Mihle bei MQ liegt bei 77,06 m NN.

Die Planung sieht vor, einen Teilstrom der Wabe dstlich an der Mihle vorbeizuleiten. Mit

Unterlage [3] liegen die Wasserstandsdaten fur das MQ vor.

Zwischen der Miuhle und dem neuen Gewasserbett wird ein Fanggraben angelegt, der den
Grundwasserstrom vom neuen Wabebett nach Westen kappt und das anfallende Wasser in
freier Vorflut abfiihrt. Der Fanggraben mindet an der Briicke der Stral3e Mihlentrift in die
Wabe. Der Mittelwasserstand an der Briicke ist in [3] mit 76,91 m NN angegeben. Er verlauft
dann nordlich an der Mihle vorbei nach Osten und knickt dem Wegverlauf folgend nach Su-

den ab. Der Verlauf des Grabens ist in Anlage 5.1 dargestellt.

Mit diesem Grabensystem ergeben sich fir das Mittelwasser die in Anlage 5.4 dargestellten
Linien gleicher Grundwasserstande. In Anlage 5.5 ist ein Differenzisolinienplan dargestellt.
Durch die Anlage des Fanggrabens ergeben sich bei MQ auf den Flachen im Bereich der
Rautheimer Muhle und sudlich davon keine Veranderungen gegentiber dem Ist-Zustand. Der

Grundwasserstand an der Miuhle wird sogar um wenige Zentimeter abgesenkt.

Wegen der Dranagewirkung des Fanggrabens ist auch davon auszugehen, dass maximale
Grundwasserstande infolge von Hochwasserspitzen gekappt werden und somit eine Verbes-

serung der Gesamtsituation an der Rautheimer Mihle erreicht wird. Die Gesamtwassermen-
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ge im Fanggraben wurde bei MQ zu rd. 100 m3/d bzw. rd. 4 m? pro Stunde ermittelt. Diese

Wassermenge ist gering und kann ohne weiteres abgeftihrt werden.

In Anlage 5.6 sind noch einmal die Grundwassersténde im Schnitt A-A dargestellt, der von
West nach Ost durch das System verlauft. Die Abschirmwirkung des Fanggrabens ist deut-

lich zu erkennen.

6 Zusammenfassung

Die Wabe soll suiddstlich von Braunschweig in inrem Verlauf renaturiert werden. Im Bereich
der Rautheimer Muhle wird das bisherige Flussbett nach Osten verlegt und erhdlt statt des

bisher geraden einen méandrierenden Verlauf.

Um die Auswirkungen der Verlegung des Flussbetts auf die Grundwasserstande im Bereich
der Rautheimer Muhle zu untersuchen, wurden die Untergrundverhaltnisse mit Kleinramm-
bohrungen erkundet und Grundwassermessstellen eingerichtet. Unter einer Deckschicht aus
Auelehm steht durchgéngig der Grundwasserleiter aus kiesigem Sand an. Die Grundwasser-

stdnde im Untersuchungsgebiet wurden in vier Stichtagsmessungen erfasst.

Auf Grundlage der Untergrunderkundungen wurde ein horizontal ebenes untergrundhydrauli-
sches Modell erstellt und anhand einer Stichtagsmessung kalibriert. Flr den Mittelwasserab-
fluss in Wabe und Feuergraben wurden die Grundwasserstande fir den Ist-Zustand und in-

folge des geplanten Gewasserausbaus berechnet.

Zwischen dem neuen Wabeverlauf und der Mihle wird ein rd. 450 m langer Fanggraben an-
gelegt. Damit ergeben sich bei MQ auf den Flachen im Bereich der Rautheimer Mihle und

sudlich davon keine Verdnderungen gegenuber dem Ist-Zustand.

R & %W ugw(
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@® RP 1 (bsp)

® RP 3

O KRB = Kleinrammbohrung (KRB 36/60 nach DIN EN ISO 22475-1)

@ RP = Kleinrammbohrung (KRB 60 nach DIN EN ISO 22475-1)
(ausgebaut zum Rammpegel)

@ RP = Kleinrammbohrung (Fa. bsp, Braunschweig)
(ausgebaut zum Rammpegel)

@ B = Messpunkt Wabe

[l Gesellschaft fir Grundbau
und Umwelttechnik mbH
Am Hafen 22
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Tel.: 0531/ 312895

Gezeichnet:

BS - Rautheim
Renaturierung Wabe
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Bearbeiter:
Stoe
Lageplan
Maflstab: 12000
Datum: Anlage Nr. Bericht Nr.:

21.08.2012
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Bericht Nr.

Eﬁ;ﬂi?ggtg%ﬁzurﬂ%%au BS _ Rauthelm 6240/2012
38112 Braunschwei . Anlage Nr.
Tel.: 0531 /312895 Renatunerung Wabe g 21

Bodenprofil 1
Mafl3stab d. H. 1 : 50

RP = Kleinrammbohrung (KRB 60 nach DIN EN ISO 22475-1)
(ausgebaut zum Rammpegel)

OK Ausbau = 78.38 mNN R P 1
2.00 Vollrohr, DN40

2.00 Filterrohr, DN 40
78,14 mNN
Mu Mutterboden, dunkelbraun
A (Feinsand, schluffig, humos)
T1.10O 0.60 _0.20
Auffullung, braun
A (Feinsand, mittelsandig, schluffig, schwach kiesig)
0.60
1.24 (76.90) v R .
T120 1.30 . 06.12.06 — Auffullung, dunkelbraun
o - (Feinsand, schwach mittelsandig, schwach schluffig)
176 | @ °f\\_1.30
] S Schluff, grau
K sandig, Holz
gl s
N e
(N o
[N P .
TN Sand + Kies, grau
Y © Kalkbréckchen
o o
[N o]
L)@
T1.30O 3.80 376 | o~ 3.80
P _
. Feinsand, graubraun
'o mittelsandig, schwach feinkiesig, Kalkbréckchen
T1.40 4.50 -t 4.50

kein Bohrfortschritt




Bericht Nr.
Somtecont BS - Rautheim T ezaniz012

Am Hafen 22
112 Braunschweig Anlage Nr.

Tel: 0531/ 312695 Renaturierung Wabe 2.2

Bodenprofil 2
Mafl3stab d. H. 1 : 50

RP = Kleinrammbohrung (KRB 60 nach DIN EN ISO 22475-1)
(ausgebaut zum Rammpegel)

OK Ausbau = 78.41 mNN R P 2

3.00 Vollrohr, DN40
2.00 Filterrohr, DN40

78,15 mNN
Mu Mutterboden, dunkelbraun
A (Feinsand, schluffig, schwach mittelsandig, humos)
:; Auffillung, grau
- (Kies, Steine, Beton, Ziegel)
T210 1.20 —
1.45 (76.70 S.Chluff,. hellbraun .
145 (76.70) wr e feinsandig, schwach tonig
06.12.06 as - 1.20
T220 1.80 aa| =22
O Schluff, rotbraun
ea© feinsandig
et 1.80
T230 250 .t o Sand, braun
274 | aa - schwach kiesig, schwach schluffig
L ile © 2.50
IR
P11 fee® Sand, graubraun
Lo e kiesig, schwach schluffig
[N
T240 3.70 N 3.70
- NI P ]
o . Kies, graubraun
: : : ‘. sandig
T250 4.40 N 4.40
IEE C Mittelsand, grau
1260 470 474 —— feinsandig, schwach grobsandig
T2.70 5.00 2 - -] N\_4.70
Schluff, grau
feinsandig, schwarze Schlieren
5.00

Konsistenzen:

L steif
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Tel.: 0531 /312895

Renaturierung Wabe

BS - Rautheim

Bericht Nr. 6240/2012

Anlage Nr.
2.3

Bodenprofil 3
Mal3stab d. H. 1 : 50

RP = Kleinrammbohrung (KRB 60 nach DIN EN ISO 22475-1)
(ausgebaut zum Rammpegel)

OK Ausbau = 78.31 mNN
1.55 Vollrohr, DN40

RP 3

2.00 Filterrohr, DN40 78’31 MNN
Mu Mutterboden, dunkelbraun
(Feinsand, stark schluffig)
e NECEL
ae - - : Schluff, dunkelbraun
_ | feinsandig, schwach tonig
T3.10 1.20 2e. | 1.20
T320 150 —L:41(76.90) wr e C 150 Sand mit Schluff-Gemenge, hellbraun - rotbraun
06.12.06 : :
ol .
L Mittelsand, grau
[ feinsandig, schwach grobsandig
ol
T3.30 2.30 N 2.30
: : : ___l"o' Sand, grau kiesig, schwach schluffig,
1l se Kalk, Pflanzenreste, fauliger Geruch
T3.40 3.00 U 3.00
o 5
ol ..
[ -
3.55 ©
T Sand, grau
. stark kiesig, vereinzelte Steine, Kalk, Sandlagen
S
o]
TRP3.50 4.50 4.50

Konsistenzen:

|L steif
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Bodenprofil 4
Mafl3stab d. H. 1 : 50

KRB = Kleinrammbohrung (KRB 60 nach DIN EN ISO 22475-1)

KRB 4

78,54 mNN
Mu Mutterboden, dunkelbraun
(Feinsand, schluffig, humos)
A 0.30
N Auffillung, graubraun
aa (Feinsand, Schluff, Kalksteine)
T410 110 |4 I\ ggo
1.44 (77.10) o tSC_hquf,hdunlileflb_raun i
06.12.06 = onig, schwach feinsandig
- 1.10
e Sand, braun
© kiesig, schwach schluffig, Kalkbréckchen
. 1.70
2 o
.0
a0
P
e Sand, grau
-y kiesig, schwach schluffig, Kalkbréckchen
a8 O
s
oo
T4.20 5.00 e © 5.00

Konsistenzen:

|_:L steif - halbfest
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BS - Rautheim

Bericht Nr. 6240/2012

Anlage Nr.
2.5

Renaturierung Wabe

Bodenprofil 5
Mal3stab d. H. 1 : 50

KRB = Kleinrammbohrung (KRB 60 nach DIN EN ISO 22475-1)

KRB 5

78,50 mNN
Mu Mutterboden, graubraun
(Feinsand, schluffig, humos)

= 0.40

T510 080 | ** | Schluff, hellbraun
"5 o stark feinsandig
An 0.80

_1.45 (77.05) /. Mittelsand, braun
06.12.06 [N feinsandig, schwach schluffig - schluffig

T520 2.00 |=at. 2.00
o)
e
J_-.-o-
e s
s, Sand, graubraun

kiesig, schwach schluffig, Kalk

ae O
2a0
ae O
*To

T5.30 5.00 ) 5.00

Konsistenzen:

|L steif
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Bodenprofil 6
Mal3stab d. H. 1 : 50

RP = Kleinrammbohrung (KRB 60 nach DIN EN ISO 22475-1)
(ausgebaut zum Rammpegel)

OK Ausbau = 79.55 mNN
2.00 Vollrohr, DN40

2.00 Filterrohr, DN40
RP 6

78,74 mNN
Mu Mutterboden, graubraun
- R (Feinsand, schluffig)
Lot \_0.20
e |
. : Feinsand + Schluff, graubraun
1.19 |
Coo et
T6.1 1.50 L1 1 Les o] 1550
_1.65(77.09) wrf 1 1 1 [ERR Feinsand + Mittelsand, graubraun
06.12.06 BN o schluffig
P\ L0
IR Feinsand, graubraun
: : : © e stark schluffig
Lo |emre| 200
Y
NN
191 .-, Sand, grau
° 0 kiesig, schwach schluffig, Kalkbréckchen
o
T6.20 4.00 a0 4.00
© o Kies, graubraun - weif3
sandig, Kalk
4.30

kein Bohfortschritt

Konsistenzen:

L steif
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38112 Braunschweig

Tel.: 0531 /312895

BS - Rautheim

Bericht Nr.

6240/2012

Renaturierung Wabe

Anlage Nr.

2.7

KRB = Kleinrammbohrung (KRB 60 nach DIN EN ISO 22475-1)

78,49 mNN
Mu Mutterboden, dunkelbraun
T ae (Feinsand, schluffig)
. 0.30
# %0 o Feinsand, braun
T7.10 1.00 .. schluffig, schwach mittelsandig
P 1.00
| ! Schluff, graubraun
T720 150 — stark feinsandig
1.78 (76.71) 9|t e a 120
06.12.06 — Mittelsand, rotbraun
e stark grobsandig, feinsandig
0 © 1.90
Y o) =
o, -o
as Sand, grau
‘' 0 kiesig, schwach schluffig
ea O
T7.30 3.80 “ %o 3.80
o aa! Schluff, grau
et : stark feinsandig, mit Kies, sandig
2eaal)  4.40
! Schluff, grau
.. : stark feinsandig
N el B 5.00

Bodenprofil 7
Mafl3stab d. H. 1 : 50

KRB 7

Konsistenzen:

|L steif
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Bodenprofil 8
Mafl3stab d. H. 1 : 50

KRB = Kleinrammbohrung (KRB 60 nach DIN EN ISO 22475-1)

KRB 8

78,26 mMNN
Mu Mutterboden, dunkelbraun
(Feinsand, schluffig, schwach mittelsandig)
T8.10 0.60 A 0.30
LN Auffillung, braun
aaa (Kies in Feinsand, Schluff, Ziegel)
.|
o 0.60
1820 130 —_ Schluff, dunkelbraun
1.53 (76.73) w|SEuas \ tonig, schwach feinsandig, leicht torfig
T830O 1.80 06.12.06 el \_1.30
" Schluff, dunkelbraun
a0 feinsandig, organisch
o0 g 1.80
x e
- 0
° Sand, grau kiesig, schwach schluffig
e .. Kalk, von 4,3-4,4m stark feinsandige Schlufflagen
AN O]
o o
b
T8.40 5.00 5 5.00

Konsistenzen:

L steif




Bericht Nr.
. Grjjﬂi?ggtg%ﬁwﬂ%%au BS _ Rauthelm 6240/2012
8112 Braunschwei . Anlage Nr.
el 0531 /312695 Renaturierung Wabe J 2.9

Bodenprofil 9
Mal3stab d. H. 1 : 50

KRB = Kleinrammbohrung (KRB 60 nach DIN EN ISO 22475-1)

KRB 9

77,74 mNN
Mu Mutterboden, dunkelbraun
Taa (Schluff, feinsandig)
== [N\_0.30
Laa|l Schluff, dunkelbraun
7910 1.00 1.00(76.74) wr| aa—|' tonig, schwach feinsandig
06.12.06 [ =a[N_1.00
e |! Schluff, dunkelbraun
T9.20 150 = |§ feinsandig, torfig
o[\ 1s0
T9o3 O 2.00 e .. MittEIsand, grau
- : feinsandig, mit stark schluffigen Feinsandlagen
2.00

Konsistenzen:

L steif




Bericht Nr.
o BS - Rautheim T ezaniz012

m Hafen 22
8112 Braunschweig Anlage Nr.

el 0531/ 312895 Renaturierung Wabe 2.10

Bodenprofil 10
Mafl3stab d. H. 1 : 50

KRB = Kleinrammbohrung (KRB 60 nach DIN EN ISO 22475-1)

KRB 10

77,70 mNN
Mu Mutterboden, dunkelbraun
aaae (Schluff, feinsandig, humos)
. _|N\_0.30
—| Schluff, dunkelbraun
T10.10 090 1.00 (76.70) v M‘*“u | tonig, schwach feinsandig
06.12.06  [= | 090
e Schluff, dunkelbraun
T10.20 150 el U stark feinsandig, torfig
° . 1.50
T10.30 2.00 e Sand, grau
- kiesig
2.00

Konsistenzen:

L steif




Gesellschaft fur Grundbau
und Umwelttechnik mbH
Am Hafen 22

38112 Braunschweig

Tel.: 0531 /312895

Koérnungslinien

BS - Rautheim
Renaturierung Wabe

Probe entnommen am: 06.12.06
Art der Entnahme: gestort

Arbeitsweise: Nasssiebung

Bearbeiter: NW/K6 Datum: 19.12.06
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
Z /u/@/
; % j
o 80 u jrig
[e2]
£ |
5
E 70
©
2 f
O]
5 60 d
8 i
£ /
v 50 J -
5 / 7
£
0
X 40
[}
kel
2
[}
i
5 /E
%]
3
g 20
10 i
L1
O | | Ll | | | Ll | 1 1 Ll 1 1 1
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 63 100
Korndurchmesser d in mm
: 6o——© X—X 0—*f] M—X *—k -
Kurve Bemerkungen: w>ow
Entnahmestelle: RP 1 RP 2 RP 3 KRB 4 KRB 5 o g g
Q
Tiefe: 15-3,8m 25-3,7m 3,0-50m 1,1-50m 2,0-50m ] B 3
Bodenart: S, g, u S, g, u S,g,u S, g, u' S, g, u 5
U/Cc: 9.1/1.1 4.6/0.9 18.8/0.6 10.1/1.6 6.9/1.0
k [m/s] (Beyer): 6.3-107° 1.6 10 1.1-10* 3.8-10° 9.0-10°
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nd Umwelttechnik mbH
m Hafen 22

8112 Braunschweig

el.: 0531 /312895

BS - Rautheim
Renaturierung Wabe

Bericht NI 6240/2012

Anlage Nr.
4.1

Grundwassergleichenplan
Messdatum 06.12.2006
Maflstab 1 : 2000

|

6 (77.09)

\ ™

|

1 (bsp) (76.9
<

/,,,,/”””
3

/
[
b F
[E

B 6 (76.95)

\ \\\
m 8
o-
‘\_
‘\_
19 \

|

f%\ B 4 (76.62) ® RP = Kleinrammbohrung (Fa. bsp, Braunschweig)

|
® RP = Kleinrammbohrung (KRB 60 nach DIN EN ISO 22475-1)
(ausgebaut zum Rammpegel)

(ausgebaut zum Rammpegel)
© B = Messpunkt Wabe mit Wasserstand [MNN]
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Bericht NI 6240/2012

[ Gesellschaft fur Grundbau
und Umwelttechnik mbH
HAm Hafen 22

112 Braunschweig

HHTel.: 0531 / 312895

BS - Rautheim
Renaturierung Wabe AnlageNr

Grundwassergleichenplan
Messdatum 21.12.2006
Maflstab 1 : 2000

400
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B2

T "l":vll,vll""""'
J ,/./,,,,,I'I'I

B1

"%’q ""I',.,".
uf L
=
’.'Q

///@-C//

_ RP 1 (76.89)

1 V\J}

|

® RP = Kleinrammbohrung (KRB 60 nach DIN EN ISO 22475-1)
(ausgebaut zum Rammpegel)

, B4 (76. 73) ® RP = Kleinrammbohrung (Fa. bsp, Braunschweig)
(ausgebaut zum Rammpegel)

© B = Messpunkt Wabe mit Wasserstand [MNN]

2

/

1B 6 (77.05)

400 500 600
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Bericht Nr.
[ Gesellschaft fur Grundbau
und Umwelttechnik mbH

6240/2012

BS - Rautheim
Renaturierung Wabe Anlage N

HAm Hafen 22
112 Braunschweig
i Tel.: 0531 / 312895

Grundwassergleichenplan
Messdatum 19.01.2007
Mafl3stab 1 : 2000

B 1(77.28)

| B 3(77.54)

/j/ \
s ﬁ
: — RP1 (77 39)
|_) J.\HX iu} \
\/
7' Cu \>&\, *?

09 Vi

RP 1 (bsp) (77.43) |

L’\

) \ 7

Y \

%‘ RP 2 (77 50) i

|

® RP = Kleinrammbohrung (KRB 60 nach DIN EN ISO 22475-1)
(ausgebaut zum Rammpegel)

, B4 (77. 35)® RP = Kleinrammbohrung (Fa. bsp, Braunschweig)
(ausgebaut zum Rammpegel)

@ B = Messpunkt Wabe mit Wasserstand [MNN]

o RP3(77.61)
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Bericht NI 6240/2012

[ Gesellschaft fur Grundbau
und Umwelttechnik mbH

BS - Rautheim
Renaturierung Wabe AnlageNr ) 4

HAm Hafen 22
112 Braunschweig
i Tel.: 0531 / 312895

Grundwassergleichenplan
Messdatum 13.02.2007
Maflstab 1 : 2000

|
® RP = Kleinrammbohrung (KRB 60 nach DIN EN ISO 22475-1)

N (ausgebaut zum Rammpegel)
f%\ B 4 (77.31) ® RP = Kleinrammbohrung (Fa. bsp, Braunschweig)
E (ausgebaut zum Rammpegel)
B1( © B = Messpunkt Wabe mit Wasserstand [MNN]
3)
/)/
70) \ ‘.:
B 6 (77.66)
o I I I
100 200 300 400 500 600




GGU ] Bericht Nr. 6240/2012
Boden [IL(%] [Il_(H'] r[]E]ff Am Hafen 22 A LE BS - Rautheim
_ X s i oy EEEEEEHEE R . Anlage Nr.
=3 1.000-10° 1.000-10° 0.20 38112 Braunschweig Renaturierung Wabe 51
1 2.000-10° 2.000-10° 0.20 Tel.: 0531/312895
[ 5.000-10° 5.000-10° 0.20
1 1.000-10* 1.000-10* 0.20
Untergrundhydraulik
System und Randbedingungen
600 —
500 —
400 — KR ’”@@a&%
Sohle 76,95 m NN £ | LRI
Wst Graben 77,00 m NN '1'-7«\ E%Vg&\
R mx\»&
A — . — LR *
SEIOS -—--A
TSRS
300 [~ £ RNk e O
APRORPNCASOR
% "‘»"‘ﬂ%”(’% & Renaturierung der Wabe, Mittelwasser Bestand/Planung
3 (‘“V';tﬁ%) gb X Mittelwasser
; Punkt Rechts Hoch Bestand Planung
y 1 4404216,2 5790167,6 77,645 77,458
Wabe alt } 2 4404153,9 5790230,3 77,516 77,324
3 4404140,6 5790248,6 77,388 77,162
200 — <> 5 a 4404188,7 5790484,2 77,158 76,945
- hﬁ?a,j) 5 4404212,5 5790606,1 76,979 76,773
Vﬁ'ﬂ'?)’r‘)ﬂ)" 6 4404435,7 5790632,3 76,867 77,195
XTI 7 4404474,6 5790532,3 76,900 77,197
8 4404459,7 5790399,8 77,103 77,209
9 4404439,2 5790278,7 77471 77,454
10 4404422,9 5790182,3 77,633 77,633
| i 11 4404300,0 5790182,0 - 78,178
100 Wst Graben 77,30 m NN 12 4404338,8 5790236,3 2 78,137
Wabe neu 13 4404402,4 5790375,7 - 77,754
 Feueraraben 14 4404416,8 5790462,3 . 77,570
W/ ‘ 9 15 4404409,3 5790595,1 - 77,409
) 16 4404333,1 5790646,7 ; 77,322
U;: 17 4404408,8 5790683,5 76,836 77,194
b~ 18 4404246,7 5790746.6 76,806 77,186
0 — g 19 4404165,0 5790781,6 76,788 76,555
| | | | | | | | | | |

-100 0 100 200 300 400 500 600 700 800 900




Bericht Nr.

GGU . 240/2012
Boden [IL(;')I('] [IL(/“.{.] r[‘e]“ Am Hafen 22 L BS - RaUthe|m 6240/20
@ 1.000-10° 1.000-10° 0.20 38112 Braunschweig ] : Anlage Nr.
1 2.000-10° 2.000-10° 0.20 Tel.: 0531/312895 Renatu”erung Wabe 5.2
[ 5.000-10° 5.000-10° 0.20
1 1.000-10* 1.000-10* 0.20
Grundwassergleichen [m NN]
Modelleichung auf Messung vom 13.02.2007
600 —
500 —
400 —
300 —
Wabe alt
200 —
100 —
Feuergraben
0 S
| | | | | | | | | | |
-100 0 100 200 300 400 500 600 700 800 900




Bericht Nr.

GGU . 240/2012
Boden [IL(;')I('] [IL(/“.{.] r[‘e]“ Am Hafen 22 y BS - RaUthe|m 6240/20
@ 1.000-10° 1.000-10° 0.20 38112 Braunschweig ] : Anlage Nr.
1 2.000-10° 2.000-10° 0.20 Tel.: 0531/312895 Renatu”erung Wabe 53
1 5.000-10° 5.000-10° 0.20
1 1.000-10" 1.000-10* 0.20
Grundwassergleichen MQ [m NN]
Bestand nach MQ-Berechnung

600 —

500 —

400 —

‘@7% ‘
Rautheimer Mihle
300 —
Wabe alt
200 —
100 —
Feuergraben
0 S
| | | | | | | | | | |
-100 0 100 200 300 400 500 600 700 800 900




Bericht Nr.

GGU . 240/2012
Boden [IL(/hﬁ [E%] T]ﬁ Am Hafen 22 LEL S BS - Rautheim 6240/20
=3 1.000-10° 1.000-10° 0.20 38112 Braunschweig ' Anlage Nr.
1 2.000-10° 2.000-10° 0.20 Tel.: 0531/312895 Renatu”erung Wabe 54
[ 5.000-10° 5.000-10° 0.20
1 1.000-10* 1.000- 10" 0.20
Grundwassergleichen MQ [m NN]
Planung mit Fanggraben

600 —

500 —

400 —

Sohle 76,85 m NN
Wst Graben 76,91 m NN
300 —
Wabe alt
200 —
100 — "~ Wst Graben 77,20 m NN
| Feuergraben
o S
| | | | | | | | | | |
-100 0 100 200 300 400 500 600 700 800 900




GGU

Am Hafen 22

Bericht Nr.

BS - Rautheim

6240/2012

38112 Braunschweig%
Tel.. 0531/312895

. Anl Nr.
Renaturierung Wabe mage T

5.5

Veranderung des Grundwasserstands [m]
Planung mit Fanggraben gegentber Bestand

Sohle 76,85 m NN

Rautheimer Mihle

Y~ Wst Graben 77,20 m NN

Feuergraben

K K Ne
Boden (L] 8l
1 1.000-10° 1.000-10° 0.20
1 2.000-10° 2.000-10° 0.20
[ 5.000-10° 5.000-10° 0.20
1 1.000-10* 1.000- 10" 0.20
600 —
500 —
400 —
Wst Graben 76,91 m NN
300 —
200 —
100 —
0 —
| |
-100 0

500

600 700 800

900




Bericht Nr.

Eijgi?ggtgg;ﬁ&ugﬁzau BS _ Rauthelm 6240/2012
. 38112 Braunschwei . Anlage Nr.
Lage des Schnitts ro: 053t 312855 Renaturierung Wabe ’ 5.6

Grundwasserstande im Schnitt A-A

OKFF 78.07
OKFF 77.58

x1/yl = 32.28 /1 332.49 x2/y2 = 424.46 / 324.12 ‘ ‘

=
©
S
o &
2 o)
= &
S O)
© . -— ) et
o auf das Profil projizierte o o
© Gebdude Mihle Rautheim © B
= = L
i — OKFF 78.07 —
OKFF77.88 | L L B R et S |
= Bestand B S e e I
= Fanggraben
70.00 mNN

.. S8R & 85 e - 2 S & s g N o =223
Gelénde Bestand Seee KRR S @ @ @ t E FE REE gEF




	6240 BS Renaturierung Wabe 2012-09-20
	Anlage 1.1 Übersichtslageplan
	Anlage 1.2 Lageplan
	Anlage 2.1 RP 1
	Anlage 2.10 KRB 10
	Anlage 2.2 RP 2
	Anlage 2.3 RP 3
	Anlage 2.4 KRB 4
	Anlage 2.5 KRB 5
	Anlage 2.6 RP 6
	Anlage 2.7 KRB 7
	Anlage 2.8 KRB 8
	Anlage 2.9 KRB 9
	Anlage 3
	Anlage 4.1 06-12-06 mit vorfluter
	Anlage 4.2 21-12-06 mit vorfluter
	Anlage 4.3 19-01-07 mit vorfluter
	Anlage 4.4 13-02-07 mit vorfluter
	Anlage 5.1 sys und rb
	Anlage 5.2 eichung auf 2007-02-13
	Anlage 5.3 Bestand MQ
	Anlage 5.4 Fanggraben lang MQ
	Anlage 5.5 GW-Änderung Fanggraben lang MQ



